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Die Seimwahlen 


Wahlbeteiligung ſtärter als erwartet, aber ſehr uneinheitlich 
Einige bemerkenswerte Ueberraſchungen 


Die geſtern ſtattgefundenen Sejmwahlen hatten 
nicht das Intereſſe in der breiten Oeſſentlichkeit hervor⸗ 
gerufen, wie dies bei einem ſo wichtigen Akt ſein müßte. 

Da die Wahl, was die Kandidaten betrifft, ja ge⸗ 
mäß dem beſtehenden Wahlgeſetz nur eine beſchränkte iſt 
und die aufgeſtellten Kandidaten zum allergrößten Teil 
dem ſogenannten „Lager der nationalen Einigung“, dem 
DOZN, angehörten, und bedeutende Parteien ſich an den 
Wahlen nicht beteiligten, ſo erſtreckte ſich das Hauptinter⸗ 
eſſe auf die Frage der Wahlbeteiligung. Dies war auuh 
die größte Sorge derjenigen, die die Wahlen „günſtit“ 
geſtalten wollten. Man wollte es auf keinen Fall haben, 
daß wie im Jahre 1935 eine äußerſt geringe Wahlbetei⸗ 
ligung einen Schatten auf den durch die Wahlkollegien 
geſicherten „Wahlerfolg“ werfe. Die Agitation für die 

Beteiligung an der Wahl wurde daher mit allen er⸗ 
denklichen, oft nicht ſehr mähleriſchen Mitteln geführt. 
Unter anderem erklürte man, daß wer ſich nicht an der 
Wahl beteiligen werde, die Feinde des Staates unter⸗ 
ſtützen, daher auch ein „Staatsfeind“ ſei. Ferner wurde 
bei den Wählern die Anſicht hervorgerufen, daß ein 
Wahlzwang beitehe: 

Die geſtrige Sejmwahl weiſt daher eine viel größere 
Wahlbeteiligung auf, als die Wahl im Jahre 1935, ob⸗ 
wohl das gleiche Wahlgeſetz beſteht. Die Wahlbeteili⸗ 
gung it jedoch nicht einheitlich. So haben nach den bis⸗ 


herigen Angaben in Warſchau 64,03 Prozent der Wähler 


| 


von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, in Lodz wählten 
60 Prozent Mähler, in einzelnen Wojewodſchaften, jo in 
Poſen, etwa 50 Prozent, in einzelnen Teilen der Kra⸗ 
kauer Wojewodſchaft, wo die Bauernparteiler ſehr viele 
Anhänger haben, 45 Prozent, in dem neuangeſchloſſenen 
Olſa⸗Gebiet hingegen — 100 Prozent. 

Ein abſchließendes Urteil über das Ergebnis der 
Sejmwahlen kann noch nicht erfolgen, da die Wahlergeb⸗ 
niſſe aus dem ganzen Lande noch nicht vorliegen. Das 
amtliche Geſamtergebnis der Wahlen wird erſt am Mitt⸗ 
woch erwartet. 

Von den Einzelergebniſſen iſt beachtenswert, daß der 


im Warſchau kandidierende frühere Miniſterpräſident und 


letzte Sejmmarſchall, Sla wel, der der Schöpfer des be⸗ 
ſtehenden, ſehr einſchränkenden Wahlgeſetzes iſt, ſelbſt ein 


Opfer ſeines Wahlgeſetzes geworden ift und durchſiel. 


Ferner, daß in Wilna General Zeligowſki, der 
Gegner des „Lagers der nationalen Einigung“ iſt, mehr 
Stimmen erhielt als der Leiter des OZN, General 
Skwarczynſki, der im gleichen Wahlbezirk aufge: 
ſtellt war. Außerdem fielen in Warſchau der bisherige 
Abgeordnete Hoppe und der Führer der ſogenannten 
„Verbeſſerer“ Katelbach durch. Und die Niederlage des 
Politikers und Redakteurs Cat⸗Mackiewicz in Wilno hat 


duch eine beſondere Bedeutung. 


Der Miniſterpräſident General Sla wo j⸗Sklad⸗ 
towſki wurde im Kaliſcher Wahlbezirk gewählt. Ebenſo 


wurden alle Miniſter, die für den Sejm kandidierten, 
gewählt. 
n Der Sejm wird in jeiner ausſchlaggebender Mehr⸗ 


heit ſich aus Anhängern des DZN zuſammenſetzen. 


Im 


Sejm wird es keine Vertreter der Linksparteien, der pol⸗ 
z niſchen Sozialiſten und der bäuerlichen Volkspartei wie 
auch keinen offiziellen Vertreter der endekiſchen Nationa⸗ 
liſten geben, da dieſe Parteien, wie bekannt, an den 
Wahlen nicht teilnahmen. 


J Die deutſche Volksgruppe iſt im Sejm nicht vertre⸗ 


tum wird im Sejm durch einige Abgeordnete vertreten 
ſein. Ebenſo das ukrainiſche Bürgertum, das in Oſtga⸗ 
lizien ein Wahlübereinkommen mit der polniſchen Wahl⸗ 
arnppe abgeſchloſſen hatte. 


das Wahlergebnis in Lodz 

Nach den bisher vorliegenden, noch nicht vollſtändi⸗ 
gen Ergebniſſen der Wahl in Lodz wurden gewählt: 

Im 15. Wahlbezirk: Lajb Mineberg (jüdiſcher 
Orthodoxer) — 33 004 Stimmen, Geiſtlicher Antoni 
Szymanowſki — 18617 Stimmen. Die zwei an- 
deren Kandidaten erhielten: Cyranſki — 15 205 Stim⸗ 
men, Wojdel — 7230 Stimmen. 

Im 16. Wahlbezirk: Marian Wadowſki — 
26 231 Stimmen, Joſef Milewſki — 21822 Stim⸗ 
nien. Die zwei anderen Kandidaten erhielten: Lewan⸗ 
dowſki — 12 500 Stimmen, Mareinſka — 10731 Stim⸗ 
men. b 

Im 17. Wahlbezirk: Michal Wymyſlowſki — 
35 276 Stimmen, Edward Dutkiewicz — 33 664 
Stimmen. Die zwei anderen Kandidaten erhielten: 


Socha — 22326, Stimmen, Lewiak — 19 436 Stimmen. 


zeitune 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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In der Lodzer Wojewodſchaft 


Im 18, Wahlbezirk, der den Lodzer und Lenczyert 
Kreis umfaßt, wurden zu Abgeordneten gewählt: Schul⸗ 
direktor Cieplak und Piaskowſki. Der bisherige Senatar 
Plocek fiel durch. ü 

Im 21. Wahlbezirk, der die Kreiſe Sieradz und Laſk 
umfaßt, wurden zu Abgeordneten gewählt: Ing. Leopold 
und Franciszek Bratczak. 


Im 22. Wahlbezirk, der die Kreiſe Piotrkow und 
Brzeziny umfaßt, wurden zu Abgeordneten gewählt: der 
Präſes der Lodzer Landwirtſchaftskammer Ing. Pio⸗ 
trowſki und der Kaufmann Jagodzinſki aus Tomaſchow. 
Der bisherige Abgeordnete Drozd⸗Gierymſki fiel durch. 


Im 23. Wahlbezirk, der die Kreiſe Radom und 
Wielun umfaßt, wurden zu Abgeordneten gewählt: Ple⸗ 
szezynſki und Barkiewicz. Der frühere Abgeordnete No- 
wicki wurde nicht gewählt. 


Die Generale Zeligomſki und Skwarczynſti. 

In Wilno, wo es zu einem ſcharfen Wahlkampf lam, 
wurden im Wahlbezirk 46 gewählt: General Zeliganfki, 
der im Gegenſatz zu dem „Lager der nationalen Eini⸗ 
gung“ ſteht, — 23 326 Stimmen, General Skwarrzynſki, 
der Chef des „Lagers der nationalen Einigung“ — 
21043 Stimmen. Die beiden wurden gewählt Der 
konſervative Politiker Redakteur Mackiewiez erhielt 
14 507 Stimmen und fiel durch. 


Die Auswirkungen | 
des engliſch⸗italieniſchen Ablommens 


Der diplomatiſche Korreſpondent der Londoner 
„Times“ widmet den vorausſichtlichen Auswirkungen der 
bevorſtehenden Inkraftſetzung des anglo⸗italieniſchen 
Oſterabkommens ausführliche Betrachtungen. Nach der 
Ueberreichung des neuen Beglaubigungsſchreibens des 
britiſchen Botſchafters in Rom an den „König von Ita⸗ 
lien und Kaiſer von Abeſſinien“ wird Mitte November 
zwiſchen dem italieniſchen Außenminiſter Graf Cian o 
und dem britiſchen Botſchafter Lord Perth eine De⸗ 
kiaration unterzeichnet werden, mit der das Abkommen 
in Kraft geſetzt wird. 

In der Deklaration verzichten die beiden Regierun⸗ 
gen auf jeden Berſuch, den Status quo hinſichtlich der 
Machtverhältniſſe der Mittelmeerlän⸗ 
der zu ändern. Die im Dezember 1936 ausgetauſchten 
Noten enthalten italieniſcherſeits die Verſicherung, daß, 
ſomeit Italien in Betracht kommt, die Integrität 
des ſpaniſchen Territoriums unter allen Um⸗ 
ſtänden gewahrt bleibt. 

Sofort nach Inkraftſezung des Oſterabkommens 
oder erſt im Januar wird zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen eine Vereinbarung über den Austauſch mili 
täriſcher Informationen geſchloſſen werden. 
Auch eine Vie abarung über die Regelung der gegenſei⸗ 
tigen Beziehungen in gewiſſen Gebieten des Nahen 
Oſtens iſt geplant. Die beiden Regierungen werden 
übereinkommen, die Unabhängigkeit und Integrität von 
Saudi⸗Arabien und des Yemen reſpektieren und auf jed⸗ 
wede Befeſtigung oder Beſitzergreifung gewiſſer ſtrategiſch 
wichtiger Inſeln im Roten Meer Verzicht leiſten zu 
wollen. 

Als einen der wichtigſten Schritte zu einer dauer⸗ 
haften Beſſerung der anglo⸗italieniſchen Beziehungen be: 
zeichnen „Times“ die Vereinbarung über den Ber- 
zicht auf jede gegenſeitige fſeindſelige 
Propaganda. b 

Das Abkommen wird ferner die ſofortige Regelung 
gewiſſer Handels⸗ und Grenzregulierungsfragen zwiſchen 
Abeſſinien und den britiſchen Beſitzungen 
ir und außerhalb Afrika geſtatten, wofür Gonderperein- 


21 2 Ae ri 2 8 er 7 
Aten; es war übrigens von den Wahlkollegien kein deut⸗ barungen getroffen werden ſollen. 


ſcher Kandidat aufgeſtellt worden. Das jüdiſche Bürger⸗ 


In Uebereinſtimmung mit ihrer Note vom 16. April 


neuen Beglaubigungsſchreibens für 


1937 wird Italien ſobald wie möglich dem Londoner 
Flottenvertrag von 1936 beitreten. Japan wird 
dann die einzige Großmacht ſein, die dem Londoner 
Flottenvertrag nicht beigetreten iſt. 


Krediverhandlungen London ⸗Nom 


Paris, 6. November. 
dent des „Le Jour“ berichtet, 


Der Londoner Korreſpon⸗ 

daß die Entſendung des 
den britiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Rom Lord Perth von einer ſofortigen Auf⸗ 
nahme der politiſchen Verhandlungen begleitet ‚ein wird 
Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß Graf Ci ans dem⸗ 
nächſt nach London kommt, um mit Lord Halifax zu 
konferieren. 

In den Kreiſen der City ſieht man für die nächſte 
Zeit die Ankunft einer italieniſchen Wirtſchaftsabord⸗ 
nung unter Leitung des Grafen Volpi in London vor. 
Es handelt ſich da um die Einleitung von Verhandlun⸗ 
gen, die zur Eröffnung wichtiger Kredite 
führen ſollen. Dieſe Kredite werden in Italien zu In⸗ 
vejtitionen in den Kolonien verwendet werden. Im 
Schoße des britiſchen Kabinetts ſei man der Anſicht, daß 
eine Verſöhnung zwiſchen London und Rom Muſſolini 
eine größere Bewegungsfreiheit geben könnte. 


Die neuen franzöſiſchen Finonspiäne 


— 


Paris, 7. November. Die „Epoque“ glaubt, daß 
die Finanzpläne, die der neue Finanzminiſter Reynaud 
gegenwärtig vorbereitet, zunächſt die von dem früheren 
Finanzminiſter Marchendeau geplante Neubewertung 
des Goldbeſtandes der Bank von Frankreich auf 189) oder 
möglichſt noch mehr Franken im Vergleich zum engliſchen 
Pfund Sterling enthalten müſſe. Es ſei außerdem von 
einer großen Anleihe die Rede. Beſtimmt werde es be⸗ 
deutende Sparmaßnahmen bei den Ausgaben geben. Die 
Subventionen aller Art würden ſtark eingeſchränkt wer⸗ 
den. Auch die geſetzliche Arbeitszeit werde am eine 
Stunde täglich erhöht werden, d. he aus der 40-Stunden- 
woche werde eine 45⸗Stundenpoche werden. Im „Jour“ 

beißt es, Finanzminiſter Reynlus werde ſeinen Miniſter 
kollegen heute oder Dienstag eine erſte Darſte lung der 
Lage geben. 
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Nieſenhafte Aufrüſtungen in England 
Begründung: Heim atsverteidiaung 

London, 7. November. Die Sonday Times“ 
brachte die Meldung, daß die engliſche Regierung in der 
kommenden Woche große »Luftrüſtungsmaßnahmen an⸗ 
kündigen werde. So ſoll die Zahl der Militärkampf⸗ 
flugzeuge der erſten Linie von 2750 auf 4000 erhöht wer⸗ 
den. Infolge dieſer Maßnahme wird die engliſche Flug⸗ 
zeuginduſtrie einen rieſenhaſten Auftrieb erfahren; die 
jährliche Produktion ſoll 35 bis 40 000 Flugzeuge betra⸗ 
gen. Dieſer Produktionschythmus fol bis zum Jahre 
1940 aufrechterhalten werden. 

Die von der „Sunday Times“ angekündigten Luft⸗ 
züſtungsmaßnahmen werden von der Londoner Morgen⸗ 
preſſe am Montag mit bemerkenswerter Kürze und Zu⸗ 
zückhaltung verfolgt. Soweit die Blätter dazu Stellung 
nehmen, unterſtreichen ſie den Verteidigungscharakter der 
vorgeſehenen Maßnahmen. 

„Daily Telegraph“ meint, daß die engliſchen Rü⸗ 
tungsmaßnahmen an ſich nicht im Gegenſatz ſtünden zu 
der Propaganda eines Rüſtungsabkommens. Im üorigen 
weiſt der Korreſpondent noch darauf hin, daß der Pariſer 
Beſuch Chamberlains und Lord Halifax in politiſchen 
Kreiſen im Hinblick auf die beſtehende Unſicherheit als 
mögliche Rückwirkungen des Münchener Ab⸗ 
kommens begrüßt werden. Der Korreſpondent meint, 
daß folgende Ueberlegungen zu den Luftrüſtungsmaßnah⸗ 
men geführt haben: 1. daß die engliſche Heimatverteidi⸗ 
gung von keinem Lande als eine Entſchuldigung für 
einen neuen Rüſtungswettlauf angeſehen werden könne, 
2. daß ſie keine nachteilige Wirkungen auf die von Cham⸗ 
berlain beabſichtigten Friedenswirkungen haben könnten, 
3. daß die Heimatverteidigungsmaßnahmen dringend 
notwendig ſeien, um ſich für alle möglichen Entwicklun⸗ 
gen vorzuſehen. Chamberlain werde alles tun, um einen 
neuen europäiſchen Rüſtungswettlauf zu verhindern. 
Man ſei ſich aber allgemein darüber im klaren, daß die 
Ausfüllung der Lücken und Mängel in der engliſchen Auf⸗ 
rüſtung geboten ſei. 

Auch der politiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ 
ſchreibt, Chamberlain bleibt dabei, daß das Aufrüſtungs⸗ 
programm ausſchließlich für die Heimatverteidigung be⸗ 
ſtimmt ſei. 


Anglo⸗ameritaniſches 
Handelsabkommen vor dem Abſchluß 


Neuhork, 6. November. Der Korreſpondent der 
„New Pork Herald Tribune“ in Waſhington meldet, daß 
das Handelsabkommen zwiſchen den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika und England in ca. 14 Tagen abge⸗ 
ſchloſſen werden dürfte. 


Bon der Ebro⸗Front 


Salamanca, 7. November. Der Heeresßpericht 
der Franco-Armee beſtätigt die Einnahme der Ortſchaft 
Beniſanet und meldet weiter die Eroberung der Höhen 
ſüdlich von Rio Seco und der republikaniſchen Stellun⸗ 
gen weſtlich Mora del Ebro. Mehrere republikaniſche 
egenangriffe wurden abgewieſen. Auch der republika⸗ 
niſche Bericht meldet, daß die Franco-Truppen bei Beni⸗ 
ſanet vorverlegt wurden. 


— — 


Der japaniſche Vormarſch 
In Richtung der Hauptſtadt der Provinz Hunan. 


Tokio, 7. November. Der japaniſche Vorſtoß auf 
die Hauptſtadt der Provinz Hunan, Tſchangſchan, 
400 Kilometer ſüdlich von Wutſchang, iſt in ſeiner erſten 
Hälfte faſt vollendet. Die japaniſchen Marine⸗ und 
Landſtreitkräfte rücken auf drei Wegen gegen Tſchang⸗ 
ſchan vor. Die Kriegsſchiffe haben bereits Kiayn am 
Jangtſe zwiſchen Hankau und Potſchau erreicht; eine 
Truppenabteilung geht in ſüdlicher Richtung an der 
Hankau—Kanton⸗Bahn entlang vor, nachdem fie Putſchi 
eingenommen hat. Sie ſteht vor Fengſchuling Eine 
andere japaniſche Truppenabteilung hat nach der Ein⸗ 
nahme von Tſungyang, 20 Kilometer ſüdöſtlich von 
Putſchi, am Sonntag Hvaſchang und Liukia, etwa 5 Ki⸗ 
ometer ſüdlich von Tſungyiang beſetzt. 


Der Maſſenmord aus der Luft 
Der Fliegerangriff auf Nantſchang. 


Aus Hongkong berichtet „Daily Telegraph“, daß 
bei dem Angriff japaniſcher Bombenflieger auf Nant⸗ 
ſchang, die große Stadt ſüdweſtlich des Pojang⸗Sees, 
870 Chineſen getötet und mehr als 1000 verwundet wur⸗ 
den. Einige hundert Gebäude einſchließlich einer be⸗ 
röhmten Pagode wurden niedergelegt. Die Europäer, 
darunter die Aerzte und Angeſtellten des Roten Kreuzes, 
haben rechtzeitig die Stadt verlaſſen. Auch der weitaus 
größte Teil der in Nantſchang noch befindlichen Zivilbe⸗ 
völkerung hat vor dem erwarteten Fliegerangriff die 
Stadt verlaſſen. Von einer Bevölkerung von rund einer 
Million ſollen zur Zeit nur noch etwa 50 000 Ziviliſten 
iz der Stadt ſein. 


Oslo, 7. November. 
ſpäten Nachmittag des Sonntag eine furchtbare Brand⸗ 
kataftrophe. Es brannten mehrere Häuſer nieder. 17 
Perſonen kamen hierbei ums Leben. Der Brand brach 
in der Wohnung eines Photographen aus. 

In der veröffentlichten Namenliſte der Opfer der 


Brandkataſtrophe finden ſich allein 5 Familienmitglie⸗ 
der des Photographen, in deſſen Wohnung der Brand 


deſſen Frau ſowie mehrere weitere Ehepaare. Eine 
Hausgehilfin, die in der Küche beſchäftigt war, konnte als 
einzige nach Ausbruch des Brandes die Treppe erreichen 
und ſich in Sicherheit bringen. 

Der norwegiſche Rundfunk änderte nach Belannt- 
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Nach deutſchland aus gelieferter Emigrant 
erſchoſſen 


Amſterdam, 7. November. Vor einigen Mona⸗ 
ten wurde berichtet, daß ein deutſcher Emigrant, der von 
der holländischen Regierung an die deutſchen Nazibehör⸗ 
den ausgeliefert wurde, unmittelbar danach erſchoſſen 
wurde Es handelte ſich um einen Emigranten, der im 
November 1936 in Spanien gekämpft hatte, dann nach 
Holland zurückkam, und nachdem er für zwei Jahre Auf⸗ 
enthaltsbewilligung belommen hatte, plößlich von der 
Polizei verhaftet und trotz feinen Proteſten nach Deutſch⸗ 
land ausgeliefert wurde. Im Parlament wurden von 


erſt jetzt darauf geantwortet hat. Sie beſtätigte, daß der 
Emigrant ſofort nach ſeiner Auslieferung tot aufgefunden. 
wurde. Allerdings wurde ihr von der Geſtapo mitge⸗ 
teilt, er habe ſich „in ſeiner Zelle erhängt“. 


Aus Welt und Leben 


368 400 Telephone außer Belrieb 


Der letzte Orkan, der das amerikaniſche Feſtland in 
nächſter Nähe von Neuyork traf, ſetzte im Laufe von 
eineinhalb Stunden genau 368 400 Telephone außer Be⸗ 
trieb. Die Neyorker Reparaturſtellen, die der Aufgabe 
nicht gewachſen waren, forderten telegraphiſch Hilfe aus 
anderen Städten an, die mit Eiſenbahn, Auto und Flug⸗ 
zeug ankam. Innerhalb von 30 Stunden waren ſämt 
liche Telephone wieder in Betrieb. Es handelt ſich u 
die größte Maſſenreparatur, die je vorgenommen wurde 
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Feierlicher Einzug eines Ferkels in Neupotl. 

Ein höchſt eigenartiger Feſtzug bewegte ſich dieſer 
Tage über den Broadway bis zum Rathaus in Neuyork. 
Von vielen motoriſierten Poliziſten eskortiert, fuhr ein 
ſchönes Auto „unter größter Anteilnahme der Bevölke⸗ 
rung“ durch die Straßen, und in dieſem Auto ſaß weder 
Rooſevelt noch ein fremder Staatsmann, weder Lind⸗ 
bergh noch Carrigan, ſondern — ein fröhlich quickendes 
Ferkel. Wie kam das Tier zu dieſer ungewöhnlichen 
Ehrung? Warum wurde es vom Bürgermeiſter La 
Guardia, wenn auch nicht mit devoten Verbeugungen, ſo 
doch ſichtlich freundlich in Empfang genommen? Sehr 
einfach: es war ſozuſagen das Stadtferkel der großen 
Schlachthofſtadt Chicago. Bürgermeiſter La Guardia 
hat mit dem Bürgermeiſter von Chicago, Eduard Kelly, 
um ein Ferkel gewettet, daß im Baſeball die Neuyorker 
Mannſchaft über die von Chicago ſiegen wird. Und als 
die Neuyorler Sportler tatſächlich ſiegten, hat Kelly es 
ſich nicht nehmen laſſen, ſeinem Kollegen La Guardia ſei⸗ 
nen Gewinn in feierlichſter Form zu überreichen. 


Der Konſtrukteur des erjten Benzinkraftmagens geſtorben 


Im Alter von 91 Jahren ſtarb in Paris George 
Bouton, ein ehemaliger Mechaniker, der gemeinſam 
mit dem Grafen Dion zu Beginn der Achtzigerjahre des 
vergangenen Jahrhunderts die erſten Benzin⸗Kraftwa⸗ 
gen konſtruierte, die die Vorgänger des heutigen Auto⸗ 
mobil waren. Er gründete die erſte Fabrik für Volks⸗ 
automobile, die namentlich vor dem Krieg unter der 
Marke Dion⸗Bouton bekannt waren. 


. 
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liberaler Seite Fragen an die Regierung gerichtet, die 


ausbrach, ferner der Direktor einer Filmgeſellſchaft und 


| 
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Schwere vrandlataſtrophe in Oslo 5 


Mehrere Häuſer niedergebrannt — 17 Perſonen ums Leben gelommen 
In Oslo ereignete ſich am 


werden des Unglücks ſein Programm; in allen Gaſtſtät 
ten wurden die muſikaliſchen Darbietungen abgeſetzt und 
auch die Abendvorſtellungen der Kinos fielen aus 


Naroltaniſche Ortſchaft 

durch Waſſerhoſe verwüſtet 
Paris, 7. November. Wie aus Caſablanca ge⸗ 
meldet wird, wurde die Ortſchaft Ben Ahmed, 80 Kilo⸗ 
meter von Caſablanca, am Sonntag durch eine Waſſer⸗ 
hoſe verwüstet. 13 Einwohner, deren Hütten von den 
Fluten davongetragen wurden. lamen ums Leben. Ueber 
dies murden noch andere Ueberſchwemmungen feſtgeſtellt. 

die zu ſehr ſchweren Sachſchäden geführt haben. 


Lodzer Tageschronit 


Die tole Frau noch nicht eriannt 


Im Zuſammenhang mit dem tödlichen Unfall an 
der Ecke Kilinſki⸗ und Senatorſlaſtraße, wo eine etwa 
35 Jahre alte Frau unter den Anhängewagen einer 
Straßenbahn geriet und förmlich in zwei Teile geſchnit 
ten wurde, wird die Unterſuchung weiter geführt. Es 
gelang bisher nicht, den Namen der Toten zu ermitteln 
Die Leiche befindet ſich im Proſektorium. 


Einige Unfälle 


In der Brzezinſkaſtraße fiel der 31jährige Antoni 
Kazmierczak, wohnhaft Maryſinſka 24, aus einem Wagen 
ser Straßenbahn. Er erlitt allgemeine Verletzungen 
und mußte in eine Heilanſtalt übergeführt werden. 

In der Zurawia 20 trank der eineinhalbjährige 
Karl Böttcher in einem unbewachten Augenblick aus einer 
Flaſche Terpentin. Das Kind erlitt eine Vergiftung 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Waclaw Bednarek, Pawia 18, ſtürzte ſo unglücklich, 
daß er einen Arm brach. Er wurde von der Rettungsbe 
reitihaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Fleiſchvergiſtung in einer Familie. 


Infolge Genuſſes veroorbenen Fleiſches erkrantten 
im Haus Wadowicka 3 die 34jährige Melania Golem- 
riewfla ſowie deren zwei Kinder. Den Erkrankten er⸗ 


dies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Opfer einer Schlägerei. 

In der Grudzionſlaſtraße 8 wurde Stefan Niewia⸗ 
domy und ſein Sohn Stefan während einer Schlägerei 
ſo übel zugerichtet, daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaf! 
gerufen werden mußte. 


Selbſtmordverſuch eines jungen Mannes. 

In ſeiner Wohnung im Hans Laskowſkiſtraße 10 
trank der 34jährige Michal Zajonczkiewicz in ſelbſtmör 
deriſcher Abſicht Gift. Zu dem Lebensmüden wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ein Krankenhaus 
überführte. 


Zwei Heine Brände 


Geſtern mittag geriet in einer im dritten Stock des 
Hofgebäudes Zawadzta 34 gelegenen Wohnung infolge 
eines ſchlecht gezogenen Heizrohres eine Holzwand in 
Brand. Das Feuer wurde von einer Abteilung der Wehr 
jegr ſchnell unterdrückt. 

In einem von Weinberg gemieteten 
der Zwirkoſtraße 5 geriet durch Kurzſchluß 
Brand, wobei die Flammen auch auf die 
tung übergriffen. An den Brandort eilten 
teilungen der Feuerwehr die den Brand 


gweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L und M be 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 13. Kommillariat mi 
den Namen O PR S und Sz. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſla⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz, 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſti, Andrzeſa 28; J. Chondzynſk, Petzikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 


Fabritſaal in 
ein Motor in 
Fabrikemrich⸗ 
zwer Löſchab 
unterdrückten. 


— 


Pabianice. Einbruch bei einem Indu⸗ 
ſtriellen. In die Wohnung des in Pabianice bekann⸗ 
ten Induſtriellen Reinhold Flatt (Zamkowa 22) drangen 
nachts Diebe ein und ſtahlen zwei Pelze, verſch edene an⸗ 
dere Kleidungsſtücke und einen Revolver im Geſamtwert 
von etwa 5000 Zloty. Die Polizeibehörden fahnden 
nach den Einbrechern. (p) 
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Solkezeitung — Montag, den 7. November 1938, 


„Thalia — Theater“ 
„Der Zigeunerbaron“ 

iche Oper nach einer Erzählung von M. Jokai's 
1 J. Schnitzler. — Muſik von Johann Strauß. 
je mit jo großem Erfolg am Schluß der vorjähri⸗ 
a aufgeführte komiſche Oper „Der Zigeuner⸗ 

hat geſtern durch den Theaterverein „Thalia“ 
Biederholung erfahren. Mit Genugtuung konnte 
Alt werden, daß in der Beſetzung der Hauptrollen 
u Aenderungen vorgenommen wurden, jo daß von 
kein die Gewähr für eine ausgezeichnete Wieder⸗ 
gegeben war. Es wurde auch flott und lückenlos 
Fund das Publikum war von den Geſchehniſſen 
Bühne und von dem wunderbaren Melodienreich⸗ 
ſes Werkes eingenommen. Die Zuſchauer karg⸗ 
it mit Beifall während der einzelnen Szenen wie 
er des Stückes. 

hervorragenden Leiſtungen wartete auch dies⸗ 

eder Julius Kerger auf, der im Mittelpunkt der 
Handlung ſteht. Sein natürliches Spiel übertrug 

die übrigen Mitwirkenden und ſo kann auch von 
st werden, daß fie das Beſte von ſich gaben, 
die ganze Aufführung zu einem wahren Ereig⸗ 
künſtleriſchem Gebiete wurde. 
ite ausführliche Beſprechung über Werk und Mit- 
be haben wir bei der Premiere im Monat März 

und möchten uns daher nicht wiederholen. Zum 
er heutigen Beſprechung drücken wir nur 
Mm Wunſch aus, daß „Der Zigeunerbaron“ noch 
Riederholungen erleben möchte. Die Mitwirken⸗ 
ben ſich einen ſolchen Erfolg wohl verdient. 


——ä * 


% 


Alucht eines Hältlings 
aus dem fahrenden Zug 


K verwegene Flucht unternahm ein Häftling, der 
liziſten nach Lodz transportiert wurde, zwiſchen 
Ationen Koluszki und Petrikau. Es handelt ſich 
1 35jährigen Felix Pilin. Der Genannte wurde 
enſtochau feſtgenommen. Er hat verſchiedene Ver⸗ 
kauf dem Gewiſſen. Obgleich Pilin an den Hän⸗ 
fffelt war, jo gelang es ihm doch, unbemerkt die 
8 Eiſenbahnwaggons zu öffnen. Er ſprang aus 
voller Fahrt befindlichen Wagen und lief in den 
Wald. Obgleich der Zug ſofort angehalten und 
4 Dieb verfolgt wurde, gelang es nicht, ihn gu 
Es werden jetzt in der Umgegend umfangreiche 
chungen geführt werden. 


—— —ä—fj——Vſ 
che Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Verwaltungs ſitzung im „Fortſchritt “. 
ute, Montag, um 7 Uhr abends findet in der 
ner 109 eine Sitzung der Verwaltungs mitglieder 
ortſchritt“ ſtatt. Da eine äußerſt dringende Ange⸗ 
it zu beſprechen iſt, iſt das Erſcheinen aller der 
erwaltung angehörenden Mitglieder unbedingt er⸗ 

g ö Der Vorſtand. 


d;-Süd. Dienstag, den 8. November, findet um 
r abends eine Sitzung des Ortsgruppenvorſtan⸗ 
[Beteiligung der Vertrauensleute ſtatt. 


Große Alademie 

us Anlaß des 20jährigen Beſtehens Polens. 

a Montag, dem 7. November, findet in Lodz im 

der Philharmonie, um 6 Uhr abends, eine große 
He anläßlich der 20⸗ten Wiederlehr des Jahres⸗ 
er Entſtehung der erſten Volksregierung Polens 
In ſtatt, die vom Lodzer Komitee der Werktätigen 

organiſiert wurde. 

itten für deutſche Teilnehmer find im Deutſchen 
‚ Heim, Bandurſtiſtraße 15, erhältlich. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 8. November 1938. 


iu⸗Lodz. 
Gymnaſtik 6,55 Schallpl. 7,15 Schallpl. 11 
zulſednung 11,15 Mandolinenkonzert 12,03 Mit⸗ 
endung 14 Wunſchlonzert 15,30 Konzert 16,25 
miſche und fremde Lieder 17,10 Geigenrezital 17,30 
dem Liede durchs Land 18 Ueber Muſik und Mu⸗ 
1% 18,25 Sport 18,30 Arbeiterſendung 19 Konzert 
% Abendnachrichten 21 Sinfoniekonzert 22,15 
‘ Maten für Geige und Klavier 23 Letzte Nachrichten. 
' 
% Schallpl. 14,35 Kinderfunk 15 18 
„üdereien 18,15 Schall pl. 
, uitergaujen (191 kHz. 1571 M.) 
3 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11,30 Schallpl. 
Allerlei 16 Konzert 18,40 Eine kleine Melodie 
5 5 Haydn Bach 21,15 Neue Blasmuſik 23,15 Vor⸗ 
end des 9. November. 


Vorlefung 


Sport 
Italien — Polen 6:1 im Ringen 


Schwache Leiſtungen der polniſchen Ringer. 

Am Sonnabend abend jand in Poſen vor 2000 Zu⸗ 
ſchauern der Länderkampf im Ringen zwiſchen Polen 
und Italien ſtatt. Das Ländertreffen hat die italieniſche 
Mannſchaft mit 6:1 in der Punktation mit 19:5 ſicher 
gewonnen. Polen hat ſomit im gleichen Verhältnis wie 
vor Monaten in Rom verloren. 

Dem Verlauf der Kämpfe nach, waren die Italiener 
in den beiden Schwergewichtsklaſſen ſichtbar überlegen, 
in den anderen Klaſſen lieferten ſich die Teilnehmer 
ebenbürtige Kämpfe. Den einzigen Sieg für die polni⸗ 
ſchen Farben erkämpfte Szajewfki, der neben Ku. igowſti 
und Bajorek am effektwollſten kämpften. = 

Die einzelnen Kampfergebniſſe waren folgende: 

Bantamgewicht: Nach Verlauf von 5 Minuten und 
53 Sekunden wendete Bertoli einen blitzſchnellen Schul⸗ 
terüberwurf an und ſiegte über den Polenmeiſter Rokita. 
Federgewicht: Einen heftigen Kampf lieferten ſich 
Gavelli und Marczok. Der Pole war am Parterre beſſer, 
der Italiener dagegen beſſer in ſtehender Stellung. In 
u 15 Minute ſiegt der Italiener durch Eindrücken der 

Leichtgewicht: Kuligowfki ſtellte dem in techniſcher 
Hinſicht beſſeren Tozzi ſtarken Widerſtand entgegen. Nach 
Ablauf von 20 Minuten wird der Italiener zum Punkt⸗ 
ſieger erklärt. 

Weltergewicht: Nach ſchönem und lebhaften Kampf 
ſiegt nach Punkten der Pole Szajewſki über feinen Geg⸗ 
ner Rescioſchi. 

Mittelgewicht: Der Krakauer Ringer Bajorek kann 
eine längere Zeit hindurch Gallegati gewiſſen Widerſtand 
entgegenſetzen. In der 16. Minute wird er aber auf die 
Schulter gelegt. 1 

Halbſchwergewicht: Nach verbiſſenem Kampf unter⸗ 
liegt in der 15. Minute Krysmalſki dem techniſch beſſeren 
Silveſtri. ö 

Schwergewicht: Gwozdz unterlag in der 14. Minute 
gegen den einwandfrei beſſeren Donati. 

Heute kämpfen bekanntlich die italieniſchen Gäſte in 
Lodz im Saale der Menu im Städtekampf Lodz — Rom. 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 

Geſtern wurden weitere fünf Spiele um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen. Laut Beſchluß 
des Lodzer Bezirksſußballverbandes war dies der letzte 
Spieltag in dieſem Jahre. Sofern das Wetter es zu⸗ 


laſſen wird, ſollen lediglich noch die zurückgeſtellten 


Spiele und die Spiele des Union⸗Touring ausgetragen 
werden. 

Der geſtrige Sonntag brachte eine große Ueber⸗ 
raſchung. Der diesjährige Tabellenführer Zjednoczone 
ſtrauchelte über die verjüngte Mannſchaft des Lodzer 
Sport⸗ und Turnvereins, was ihm die Führung in der 
Meiſterſchaftstabelle koſtete. Ueberhaupt geſtaltet ſich die 
Situation in der erſten Hälfte der Tabelle immer inter⸗ 
eſſanter. In letzter Zeit rücken immer mehr Mann⸗ 
ſchaften nach vorn und machen ihre Rechte auf den erſten 
Platz in der Tabelle geltend. 

Union⸗Touring konnte geſtern ſein zweites Spiel 
gewinnen und ſo hat er nach zwei Spierterminen bereits 
beide Sokol⸗Mannſchaften überholt, die ſich in einer 


immer ſchwierigeren Lage hineinſpielen. 


Sport Tu. — Ziednoczone 3:0. 

Die Mannſchaft der Lodzer Turner wirkte diesmal 
ausgezeichnet und ſie war in techniſcher wie in phyſiſcher 
Hinſicht beſſer als die des Gegners. Auch das Zuſam⸗ 
menſpiel ließ nichts zu wünſchen übrig und ſo lam es, 
daß die junge Mannſchaft über den Tabellenführer einen 
einwandfreien Sieg davontrug. Die leichte Ueberlegen⸗ 
heit in der erſten Halbzeit ſtieg nach der Pauſe bis zum 
er drückenden Uebergewicht an, was ſchließlich den Tur⸗ 
nern drei Tore einbrachte. Die Turner kamen in der 
12. Minute der zweiten Halbzeit durch Voigt in Führung 
Das zweite Tor fiel aus einem Freiſtoß, ſchön hereinge⸗ 
bracht von Krolewiecki, und das dritte ſchoß Triebe aus 


einem Elfmeter. 
Burza — Wima 1:1. 

Der Spielverlauf war ein recht intereſſanter, aber 
auch ſchöner. Im Endergebnis teilten ſich beide Mann⸗ 
ſchaften mit den Punkten, was vollauf in Ordnung iſt. 
In den erſten 20 Minuten war Burza leicht überlegen. 
Allmählich kann ſich Wima entfalten und Leeminſki iſt es, 
der in der 30. Minute Wima in Führung bringt. In 
der 37. Minute kann Rauchert den Ausgleich durch einen 
Elfmeterſchuß herſtellen. In der zweiten Halbzeit geben 
ſich beide Mannſchaften redlich Mühe, eine Entſcheidung 
herbeizuführen, aber ohne Erfolg. 

BARS — Sokol (Pabianice) 2:0. 

Obwohl WK ohne Szymanſki antrat, lieferte er 
ein ſchönes Spiel und er hat ſich den Sieg ehrlich ver⸗ 
dient. Sokol hat im allgemeinen verſagt, und wenn nicht 


ERS — PTC 1:1. 


Bis zur Pauſe waren die Strzelcy glatt überlege. 
und es gelang ihnen auch in der 23. Minute durch Je⸗ 
zorny ein Tor zu ſchießen. Nach der Pauſe wacen die 
Pabianicer aggreſſiver. Immer wieder ſetzten' jie zum 
Angriff an, bis ſchließlich auch das Ausgleichstor durch 
Mielczarek erzielt wurde. Bei SKS ſpielte zum erſten 
Mal nach dreijähriger Unterbrechung der ehemalige 
Spieler der Poſener Legia Klimezak mit, deſſen Spier 
zufriedenſtellend ausfiel. 


Union⸗Touring Ib — Sokol (3gierz) 3:1. 


Auch das letzte Spiel des Zgierzer Sokol in dieſer 
Saiſon endete für ihn mit einer Niederlage, obwohl er 
diesmal auf dem eigenen Sportplatz ſpielte und viel 
Ehrgeiz in das Spiel legte. Bis zur Pauſe war UT 
überlegen, dagegen war die zweite Halbzeit ausgegliche⸗ 
ver. Die Torſchützen für UT waren: Krolaſik (2) und 
Bilariusz, für die Wirtemannſchaft Bryszewſki. 


Traimmas pie! 
der polniigen Neprälentation 


‚Die polniſche Fußballrepräſentation, die in einen 
Trainingslager in Warſchau zuſammengezogen if, trug 
geſtern ein Sparringsſpiel gegen die Czarny aus Radom 
aus. Das Spiel endete mit einem Siege der Repräſen⸗ 
tation von 6:1, bis zur Pauſe 4:1. Die Tore für die 
Repräſentation ſchoſſen Woſtal (3), Piontek (2) und 
Wodarz. * 

In der Repräſentation zeichneten ſich Gora und 
Gemza aus. Im Tore der Repräſentation ſpielte Mru⸗ 
gala, auf der Gegenſeite der Internationale Madeiſti. 
Die Verteidigung der Repräſentation beſtand aus Gemza 
und Szcezepaniak. 


Oberſchleſſen — Oiſaſchleſien 6:1 (4:1) 

In Kattowitz kam geſtern das Revancheſpiel zwi⸗ 
ſchen Oberſchleſien und Olſaſchleſten zum Austrag, das 
mit 6:1 zugunſten Oberſchleſiens ausfiel. 

Geſpielt wurde unter anormalen Verhältniſſen. Das 
Spielfeld war durch den niedergegangenen Regen aufge⸗ 
weicht und ſo konnten die Gäſte mit dem ſchweren Bo⸗ 
den nicht ſertigwerden. Sie fielen deshalb um eine 
Kaſſe ſchlechter aus, als vor zwei Wochen in Karwin. 
Obwohl die oberſchleſiſche Mannſchaft ohne die bekann⸗ 
ten Internationalen antreten mußte, präſentierte fie ſich 
dennoch gut. Ausgezeichnet in Form war Peterek, der 
allein fünf Tore ſchoß. 5 

Am Anfang konnte ſich die Olſa⸗Mannſchaft noch 
den Angriffen der Oberſchleſier widerſetzen, aber als die 
erſten Tore fielen, war es mit dem Widerſtand dahin. 
Nach der Pauſe haben die Olſa⸗Spieler noch einmal ver⸗ 
ſucht, den Kampf aufzunehmen. Es gelang ihnen auch 
den Ehrentreffer zu erzielen, aber als die Oberſchleſier 
wieder mächtig aufziehen und Tore erzielen, iſt es un 
die Man "shaft geſchehen. 

Cracovia — Garbarnia 3:2, 
En \ zu einem Freundſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen Cracovia und Garbarnic. Das Spiel en- 
dete mit 3:2 für Cracovia. Bis zur Pauſe hatte Garbar⸗ 
nia mehr vom Spiel, in der zweiten Halbzeit war dage⸗ 
gen Cracovia überlegen. Das Spiel ſtand im allgemei 
nen auf niedriger Stufe. 


Schweiz — Portugal 1:0, 


Das in Lauſanne ausgetragene Fußballänderſpie 
zwiſchen der Schweiz und Lauſanne endete mit einem 
Sieg der Eidgenoſſen von 1:0. Dem Spiel wohnten als 
Zuſchauer 15000 Perſonen bei. Für die Schweiz war 
dies das 170. Länderſpiel. 


Gedania verlor in Allenſtein. 

An den Spielen um die Fußballmeiſterſchaft des 
Bezirks Oſtpreußen nimmt bekanntlich auch die polniſche 
Fußballmannſchaft Gedania aus Danzig teil. Geſtern 
jun fie gegen „Hindenburg“ in Allenſtein und ver 
or 3:1. 


Kowalfſti nich in der Ach gegen deu ſchland 


Der für die Boxrepräſentation gegen Deutſchland 
am 13. Nopember im Leichtgewicht vorgeſehene Ke walſti 
erlitt am Sonnabend im Kampf gegen Ambroſiewicz eine 
Punktniederlage, was dem Verbandskapitän Anlaß gab, 
dieſen Boxer aus der Repräſentation zurückzuziehen. An 
ſeine Stelle ſoll in Breslau der Lodzer Wozniakiewie 
kämpfen. 


Neuer Weltrekord im Radfahren. 


Der italieniſche Rennfahrer Seponetti hat auf der 
Radrennbahn in Mailand einen neuen Weltrekord hinter 
Motorführung über 200 Kilometer in 2 Stunden 23 Mi⸗ 
nuten 36 Sekunden aufgeſtellt. Der alte Rekord auf 
2:20:00,4 gehörte ſeinem Landsmann Piubello. 


W, ; 
„ Konzert 14 Bunte Muflt 16 Konzert 20,10 Sin⸗ 
„ wollen wir marſchieren. 22,30 Schallpl. 23,15 
hi abend. des 9. November. 
+ 02 tz, 507 w..) 
E Konzert 14,10 Bunte Muſik 16 Arbeiter fpielen 
Arbeiter 17,10 Konzert 21 Oper: Die vier Gro⸗ 
üe 22,35 Zur Unterhaltung 24 Nachtmuſil. 


ber gute Tormann Adamkiewicz auf dem Platze geweſen 
wͤͤre, jo hätte die Niederlage beſtimmt ſchlechter ausge⸗ 
ſehen. Bis zur Pauſe liegt KS 1:0 in Führung, dann 
gelingt es ihm noch ein zweites Tor zu ſchießen. Gegen 
Ende des Spieles nimmt der Kampf ſchärfere Formen 
an, aber der energiſche Schiedsrichter Naporſki läßt ſich 
nicht aus der Ruhe bringen und weiſt die Spieler zurecht. 


diverſe Spor nachrichten 


Im Wilnoer Bezirk wurde Mannſchaftsmeiſter die 

Acht der „Eleltrit“, die mithin an den Kämpfen um die 

Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen teilnehmen wird. In 

Poſen wurde HEP Meiſter, der neben den Polenmeiſter 
Warta an der Polenmeiſterſchaft teilnehmen wird. 


In Krakau kam es geſtern 


At. 30 


(11. 


ſtoßen worden. 


Erund zu ſtoßen. 


bekommen hätte. 


fie nichts. 


ſitzen! 


bleibt er. 


bald herausſtellen möchte. — 
Maria. 


Erlenhof geweſen. 
ſagt: 


12 Uhr 


a 


Kryszer, Kraköw, 


nen, liefert zur vollſten 
nahme. Per Poſt: 3 Kg 


Solid — Schnell 


— — 2 — — 
Zeromſgego 74175 

Straßenbahnzufahrt Linie 0. 5, 6 

bis zur Ecke Kopernikg u. Zeromſtiego 


telten Hilma Bode iſt es zuzutrauen, 
dazu ausreichten, den gewandten Detlef Frenzer in der 
Er könnte aber geſtrauchelt ſein. 
Maria bleibt bei ihrer Ausſage, und Hilma vehaup⸗ 
tet, daß ſie ihren Verlobten überhaupt 
Sie wäre erzürnt 
nachdem fie die ganze Nacht vor der Villa gewartet hätte: 
die Hausangeſtellte hätte ihr verjichert, daß er zusgegan 
cen wäre und bald zurückkommen würde. 
Und der Schmerz Hilma Bodes iſt ſo echt, daß 
man ihr wohl auch ihre Worte glauben muß. 
Der größte Verdacht bleibt auf Dietrich Oberhauſen 
Der aber gibt ſeine Antworten ſtolz und chroff.“ 
Er habe nichts mit dem Ende Detlefs zu ſchafſen, dabei 
Ein aufrechter Menſch, dem nie irgend etwas 
Man müßte 


Nachteiliges zur Laſt gelegt werden kann. 
Was ha! 


In der Mühle ſind die Eltern 
Nur Kurt und Anna ſprechen gut mit ihr 
Maria ſieht blaß und verſtört aus. Sie iſt auf dem 
Doch die Mutter Dietrichs bat ge 


„CORSO“ 


Degtun an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend. Sonntag und Feiertag um 


PRZEDWIOSNIE 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
Fortſetzung 
Entweder liegt ein Unglücksfall vor, 
Frenzel ift vom Hügel aus hinterrücks in den Grund ge- 
Weder Maria noch der inzwiſchen ermit 


daß ihre 


wieder 


Maſchine zum Nä⸗ 

hen, Sticken, Stop⸗ 

fen. Durchbruch ac 
für 150 Ploty 

mit langj. Garantie 

gegen Bargeld und 
auf Raten. 


POLSKI DOM 
HANDLOWY 


Zwierzyniecka 6 
Wydz. 47 


vo Preiſe ab 50 Brofhen vo 

Fürs 
>> ganze Leben 
=D — reicht eine bei uns 
A zp)e® gekaufte nenzeitige 


Verlangen Sie Gratis⸗Preisliſte 


VBienen⸗Honig 


diesjährigen, garantiert echt⸗reinen, 

Zufriedenheit 

— 6.75 Zloty, 

l., 10 Kg. — 18.90 31. 20 Kg. — 36.50 Zloty, per Bahn 

30 Sa. — 52 Zloty, 60 Kg. — 100 Zloty einſchließlic 
aller Verſandkoſten und Blechdoſe 


‚PSZCZöEKA' w Podwoloczyskach (Mlp) 672 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 258-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 

Anlage neuer Drunnen, Flach⸗ und Tief⸗ 
bohrungen, Neparaturen an Haud⸗ und 
Motorpumpen ſow Kupſerſchmedegebeiten 


nädre u. beilkräfti 
gegeg Nach 
5 eg. — 9.90 


Billig 


„Zweite Jugend“ 


u 8 


Die „Volkszeitung? erſcheint täglich 
Gbennementspreie: monatlich mit Zuſteuung tus Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
@insinummer 10 Gilden Sountags 25 Groſcher 


oder 


x 


nicht zu Geſicht 
a; 


Meier wüßte 


auch ihm glauben. Aber — die Eiferſucht! 
die nicht ſchon alles angerichtet! Die Herren der Unter- 
ſuchungskommiſſion ſagen ſich das gegenſeiti 


9. 


Innern aber wünſcht jeder, daß Dietrichs Unſchuld ſich 


faſt feind ich 


Heute und folgende Tage 


„Der Menſch, der zweimal lebte“ 
| In der Titelrolle: der Meiſter der Mesie RALPH BELLAMY der Hold des Films „Der Dämon des Goldes 


ßerdem: PAT- Biisetitüten und ein ſchöner Jarbenfilm D Nächſies Progr. „Der ſchwarze mond“ mit JACK HOLT 


4 


Vollszeftung — Monkag, den 7. November 1988. 4 
„Es iſt beſſer, wenn du nicht kommſt. Durch dich iſt „Ich weiß nichts anderes, ich habe in allem di 
ia all das Unglück gekommen. Dir war mein Sohn nicht [Wahrheit gejagt.” Der Herr Paſtor war verzweifelt 


Herr ſein. Warum 


Du warſt es ja nicht 


Was ſollte er nur noch ſagen, was noch vorbringen? 
„Ja, Maria, wenn du nichts weißt —“ 


gut genug. Es mußte ein feiner 


66 mußte Dietrich dich liebhaben? 


wert! Und nun haben fie ihn eingeſperrt, meinen Jun⸗ Er ſchwieg. Maria ſah zu Boden. Dann raffte fi 
nan! Der die Freiheit li 8 L 1 5 8 8 0 2 
| gen! Der die Freiheit liebt, der das Leben nicht ertra-.| >... Herr Paſtor zu folgenden Worten auf: 


gen kann, wenn er ein Gefangener ſein muß. Geh nur, 
Du haſt mit bei⸗ 


Wir haben dich 


„Deine Ausſage, Maria, hätte Dietrich vielleich 
vor der Anklage des Mordes retten können. So aber — 

* „Onfei Paſtor!“ ſchrie Maria auf. Ihr kam erft i 
dieſem Augenblick zum Bewußtſein, was Dietrich drohte 
Aber ſie wußte doch nichts. Sie hatte Dietrich au dei, 
Unglücksabend nicht geſehen, hatte nicht gewußt, daß ech 
um dieſe Zeit im Mühlengrund war. Sie hob dik 
Hände, aber ſie brachte keinen Laut hervor. 

Am Küchenfenſter zeigte ſich ein verzerrtes Geſichl!, 


geh! Ich will dich nicht mehr ſehen. 
den Männern nur ein Spiel getrieben. 
liebgehabt, Dietrich und ich.“ 

Maria hat zunächſt reglos dageſtanden. Dann hat 
te ſich abgewandt. Und die Mutter Dietrichs hat fie 
nicht zurückgehalten durch ein letztes gutes Wort. Sie 
hat die Schürze vors Geſicht geſchlagen und geſtöhnt. — 


Dietrich iſt entlaſſen 


Detlef 


Kräfte 


Die Wochen ſind vergangen. 


reist + as 8 2 Pr 1 
rei worden aus dem Gefängnis. Maria iſt froh darüber, aber weder Maria noch der alte Herr bemerkten es. Plög 
daß er am Tod Detlef Frenzels unſchuldig iſt. Eigent⸗ lich ſtand Agnes unerwartet vor den beiden. 
lich iſt es ja doch nur eine unglückſelige Verkettung der „Aber, aber“, machte der Paſtor. Wie konnte Agnes 
Umſtände geweſen. Und daß es endlich reſtlos geklärt ihn nur in ſeinem Geſpräch mit Maria ſtören? 


werden konnte, das war ſo gekommen: 


An einem Abend kamen die Paſtorsleute in die 
Mühle. Sie taten jo, als ob ſie nichts merkten, wie an⸗ 
ders alles geworden war. Frau Paſtor aber blickte mit- 
leidig auf Maria, die ſonſt immer fröhlich geweſen war 
und nun ſo ſtill und fremd daſaß im eigenen Vaterhaus. 
Die Mädel waren nicht mit. Das hatte ſeinen guten 
Grund. Der Herr Paſtor wollte einmal recht gut und 

eundlich Maria ins Gewiſſen reden, doch endlich alles 
u ſagen. Sie würde vielleicht dem Dietrich einen Dienſt 
ermeiſen wollen, aber auf Grund einer Unwahrheit 
Und ſo kam es, daß der alte 


Agnes ſagte: 

„Fräulein Maria lann doch nichts wiſſen; fie Mi Ir 
weggerannt! Ich war es! Der junge Herr war doch jchom 
manchmal ſpät am Abend im Grund geweſen und un 
die Mühle geſchlichen wie der Marder um den Stal 
Und ich hab' nicht gewollt, daß es ihr jo geht wie mi! 
Ich hab' einem nachgeweint, der kein feiner Herr wa 
und der mir die Treue gebrochen hat. Nun gar erſt del 
Herr Frenzel! Ich hab' ihn mit der Flora Gellert ge 
ſchen; ein Stadtfräulein hat ihn auch beſucht. Er ſollt 
unſer Fräulein nicht ins Unglück bringen. Als ſie an je 


nem Abend nicht heimkam, hab' ich gewußt, daß 


* 
a1 


gegen durite das nicht geſchehen. wa 
Herr dann im Garten mit Maria ſpazieren ging — nicht in Ordnung war, und bin ihr entgegengegangeı 
immer unter dem Küchenfenſter hin und her. Und er Ich hab' im Gebüſch am Bach gewartet. Ich hab' ge 


wußt, daß es das erſtemal war, daß fie ſich trafen 


redet ramerzu, der gute Herr. 
(Fortjegung folgt.“ 


lich; dann aber ſagte fie müde: 


9 7 1 
Maria ſchwieg bheharr | 


Zum erftenmai in Lodz Die größte Senſation der Filmfunſt 
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Heute n. lol gende Tage 
Der Euperſchlager der Salisır. 


mit Maria Gorezynska und Kazi 


jährlich Zloty 72.— 
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12 
N ADEL und jolidefter Ansführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


UNIWERSALNA” | 
| ; Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 u ds 
97 e oh Neuheiten Beuszifbe, Harn- und Hantlenntbeiten. Berne } 
PIOTRKOWSKA 67 (Passage „Casino") Echul⸗Lektüre | Waden dea e eee eee 
Ferrer rener 8 arus 
ax SE ar F ſtändig tätig. — Für Dame 
eſonderes 3 
anfang Be Bei 2 Wartezimmer Konſultation 3 Zlot 
FESTE * 3 | 
Moderne Herren- und Damen⸗Belze ſowie verſchiedene C YOU YYOOO OP HP 
Pei zwaren Fertige Pelze von den beſten Stoffen Warum 2 15 
un Enz moder d billig zu hab im = 10 
erſten de 1 Velzwarengeſchäft ir schlafen Gie : H E j L A 0 5 TA LT f 
Petrikaurr 99 jm Hofe bei ROBERT GLASS | 2 2 von Dr. Z. NAKOWS KI a 
na 8 5 auf Stroh 7 2 mit ſtändigen Betten für Kranke auf ö 
D 8 Klinger wenn Sie n 3 Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ I 
h 2 Bedingungen, bei wöchent 9 » 
Speziglarzt für venernche, e xuelle ee an ; Lungen: und Afthma⸗Leiden ’ 
BEE REICHE ohne Pereisan 5 
und Heutranlheiten (Haare) wie bei Barzablung. 2 Beiellaner 07° 301 127581 
Ania ezogen Matragen haben können 2 Daſelbſt Roentgenkabinett für amtliche 
l (Für alte Kundſchaft und | = Durchleuchtungen und Aufnahmen 
1 Br 32 193 79 17 5 von ihnen empfohlenen | #00000000000000000200000000000004\ 
er 1 * — — 


mof mund v. 6-8 ab 


| Theater. u. Kinoprogramm 
Theatr Polski: Heute 8.30 Uhr 

Major Bachara 
TeatrPopularny: Heute Keine Vorstellung 


ciextags v. 10 


ge abend 
Dr, 2 


Seauer« Krankheiten und Gebuetshilfe 


snd Jer 228.9 Kaufzwang! Casino: Gefängnis ohne Gitt 
28 9 Fel. 228-92 g gnis ohne Gitter 
Eny . 5 Uhr abends Beachten Sie genau Corse. Der Mensch, der zweimal lebte 

FF PR die Adeefle: Europa: Florian 
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EN zopezierer P. Weiß | Metro: Ein Küßchen 
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7 Front. im Laden Przedwlosinie Zweite Jugend 


Rakieta: Zweite Jugend 
Rialte: Der Tiger aus Eschnapur 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Heute u. folgende Tage 
Motto: Die Frau, die durch Liebe wieder jung und erobernd wurde 
Ein Film der alle erschüttert und besanbert 
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